Mistsuhide Iwaki
Ministry of Justice
1-1-1 Kasumigaseki
Chiyoda-ku
Tokyo 100-8977


JAPAN / BY AIRMAIL

Augsburg, März 2020
*** Mit der Bitte um Weiterleitung an die Justizministerin ***

Sehr geehrte Frau Ministerin,

wie ich von der Menschenrechtsorganisation amnesty international erfahren habe, sitzt
Matsumoto Kenji
seit mehr als 25 Jahren im Todestrakt, was mir große Sorgen bereitet. Er ist seit seiner Geburt geistig eingeschränkt und es sollte schon deshalb nicht die Todesstrafe ausgeurteilt und vollstreckt werden.
Ich bitte Sie höflich, die geplante Hinrichtung von Matsumoto Kenji zu stoppen und sämtliche Todesurteile in Japan in Haftstrafen umzuwandeln. Die Todesstrafe verstößt gegen das Recht auf Leben und sollte daher nicht mehr verhängt werden.

Bitte erlassen Sie als ersten Schritt hin zur Abschaffung der Todesstrafe ein offizielles Hinrichtungsmoratorium. Sorgen Sie zudem dafür, dass die Haftbedingungen von zum Tode Verurteilten verbessert werden, dazu gehört auch die Abschaffung der Isolationshaft.

Mit freundlichen Grüßen

cc: Botschaft von Japan, S.E. Herrn Takeshi Yaki, Hiroshimastr. 6, 
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